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Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit 
Andacht zu 1. Korinther 1,23+30 von Matthias Mann 

 

H 
erzlich willkommen zu 116 

Jahre Rettungsarche und zu 

dem heutigen Jahresfest. 

„Wir aber predigen den gekreuzig-

ten Christus, … der uns von Gott ge-

macht ist zur Weisheit und zur Ge-

rechtigkeit und zur Heiligung und 

zur Erlösung.“ (1Kor 1,23+30) Wenn wir 

Christus verkündigen, ist das Wort 

vom Kreuz in der Mitte.  

Eine der ältesten Darstellungen des 

Kreuzes in Form einer Karikatur fin-

det man im so genannten Paedago-

gium (Schule) auf dem Palatin in 

Rom. Dort hat einer in groben Zügen 

Jesus mit einem Eselskopf an einem 

Kreuz an die Wand gezeichnet. Da-

vor steht ein Teenager und darunter 

wurden dann die Worte gekritzelt: 

„Alexamenos verehrt Gott.“ Offen-

bar bekannte sich dieser Junge zu 

Jeus Christus und seine Kameraden 

haben ihm bescheinigt, was sie da-

von halten: An einen gekreuzigten 

Jesus zu glauben, ist in ihren Augen 

eine Eselei, eine Dummheit, eine Tor-

heit.  

„ enn das Wort vom  reuz ist eine 

 orheit denen, die verloren  er-

den  uns aber, die  ir selig  erden, 

ist s eine Gotteskra t.“ (1 Kor 1,1 ) 

 eshal  verkündigen wir auch Jesus 

Christus als  ekreuzigten. Wer ist 

denn  erkündiger   er  aulus  Ja.  er 

Jürgen  ischer   uch.  er  ernhard 

Woerlen   uch.  ch hin und wieder 

auch.  ist du auch  erkündiger  Ja. Wir 

sind alle  erkündiger Jesu Christi  und 

zwar als seine Mitgekreuzigten, denn 

wir lesen in R mer 6  „Wir  issen  a, 

dass unser alter  ensch mit ihm 

gekreuzigt ist, damit der  eib der 

  nde vernichtet  erde, sodass  ir 

hin ort der   nde nicht dienen. 

 enn  er gestorben ist, der ist  rei 

ge orden von der   nde.  ind  ir 

aber mit Christus gestorben, so 

glauben  ir, dass  ir auch mit ihm 

leben  erden.“ ( o   , - )  e st du mit 

Jesus Christus, hier und heute   ür 

Menschen, die den  errn Jesus erfah 

ren ha en und  ers nlich kennen, ist 

es sowohl  a e als auch  ufga e, ihn 

zu verkündigen, denn dann sind wir 

 otschafter an Christi Statt. Christus, 

der  ekreuzigte, wird durch seine Mit 

gekreuzigten in Wort,  at und  erhal 

ten verkündigt. „Gott aber sei ge-

dankt, der uns allezeit  ieg gibt in 

Christus und o  enbart den Wohlge-

ruch seiner Erkenntnis durch uns 

an allen  rten   enn  ir sind   r 

Gott ein Wohlgeruch Christi unter 

denen, die gerettet  erden, und 

unter denen, die verloren  erden  

diesen ein Geruch des  odes zum 

 ode,  enen aber ein Geruch des  e-

bens zum  eben.“ (2Kor 2,1 -1 )  ut, 

wenn der  eiland unser  e en  r gt 

und wir ihn durch unser  erhalten und 

 andeln glau haft verkünden.  nd 

das führt zu Reaktionen in unserem 

 mfeld, in der  amilie, in der  ach ar 

schaft, im  eruf, in der Schule, im  er 

ein,  ei S ort und S iel und dort, wo 

wir uns au alten — Wohlgeruch 

Christi.  

„Christus in euch, die Ho  nung der 

Herrlichkeit.“ (Ko  1,2 ) schrei t  au 

lus an die Kolosser. Wir ha en im  ei 

land eine le endige  o nung aus  na 

den geschenkt  ekommen.  r, der für 

deine, für meine, für die Sünden der 

ganzen Welt gekreuzigt wurde und ge 

stor en ist  der für uns den  od als 

 ohn unserer Sünden erlitten hat und 

nach drei  agen auferstanden ist und 

in  wigkeit le t — er kann sagen  „ ch 

lebe und ihr sollt auch leben.“ ( o  

1 ,1 )  er  err Jesus Christus ist unse 

re  uversicht und St rke.  r allein ist 

und  lei t unsere le endige  o nung. 

Wenn wir diese  ewissheit ha en, 

dass er uns nicht verl sst und wir in 

ihm  e en und  ukunft im  erzen tra 

gen, wenn das unser  e en erfüllen 

und  estimmen darf — dann s iegelt 

unser  e en das auch wider. So k n 

nen auch wir getrost sagen  „ er Herr 

ist mein Hel er, ich  ill mich nicht 

  rchten   as kann mir ein  ensch 

tun “ (H   13, - )  

 

„ hr seid das  icht der Welt.“ (    

 ,1 ) Wenn der  eiland als das  icht 

der Welt unser  e en  r gen und er 

füllen kann und  ei dir und  ei mir 

nicht unter dem Sche el steht, dann 

leuchtet dieses  icht Jesu in und durch 

unser  e en.  

„Es kann die  tadt, die au  einem 

 erge liegt, nicht verborgen 

sein.“ (     ,1 )  ch mag das in der 

Schweiz  esonders, wenn man in den 

dunklen  ergen auf einzelnen  lmen 

 icht unkte leuchten sieht.  nd so, 

wie das nicht ver orgen  lei en kann, 

so verkündigen wir als  rl ste Christus 

in uns, die  o nung der  errlichkeit.  
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Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit 
Andacht zu 1. Korinther 1,23+30 von Bernhard Woerlen 

W 
eil denn die  uden  ei-

chen  ordern und Grie-

chen Weisheit suchen, 

predigen  ir Christus ... (1 Kor 1,22-

23) Wir verkündigen und  redigen 

nicht  eschichten von Jesus, sondern 

Jesus Christus.  as hei t, die  ot 

schaft, um die es geht und immer ge 

hen sollte, das sind nicht irgendwel 

che  eschichten.  a dürfen wir teil 

haftig werden des Christus.  nd da 

rum ist es  ot, dass wir unter das 

Wort gehen, dass wir wirklich das 

Wort auf uns wirken lassen, dass et 

was mit uns geschieht.  

„Denn die Griechen suchen Weis-

heit“  Was ist Weisheit und wofür 

 raucht man Weisheit   st es das  lei 

che wie Wissen  Stellt euch vor, ich 

wei  alles in der ganzen Welt, wie al 

les geht, kann a er morgens meine 

Socken nicht anziehen oder mir den 

Waschla  en durchs  esicht schie 

 en, weil ich das Wissen nicht umset 

zen kann  Weisheit ist, wenn ich  in 

sicht ha e,  erstand ha e in einer Sa 

che und das dann auch anwenden 

kann.  nd das suchen die  riechen. 

Sie fragen  „Wie lebe ich mein  eben  

Wie komme ich durch den Alltag  Wie 

wende ich das, was ich wei  und was 

Wahrheit ist, an “  as ist eine gute 

 rage und ein gutes  erlangen.  

 ie Juden sagen  „Es muss auch 

Kraft dahinter sein“   s kann alles eine 

Show sein, die Kraft fehlt.  er Jude 

l sst sich nicht a s eisen mit from 

men Worten.  hili  us will wissen, 

wer das ist, der ihn  eruft.  nd auch 

 er  err Jesus ist uns geschenkt 

worden. Keiner von uns hat ihn sich 

verdient.  nd wenn wir ihn em fan 

gen und aufgenommen ha en, k nnen 

wir antworten auf die  rage  „Was 

hast du, das du nicht emp angen 

hast “ (1Kor  , )   ch bin nackt von 

meiner  utter  eibe gekommen, 

nackt  erde ich  ieder dahin ah-

ren.“ (H o  1,21)   er ho entlich sind 

wir reich geworden durch Jesus Chris 

tus, der unsere  ukunft ist. Wir ha en 

es uns nicht erar eitet, sondern wir 

dürfen im  eiland unendlich reich  e 

schenkt sein.  n ihm hat der himmli 

sche  ater den Seinen alles geschenkt. 

„ lles,  as zum  eben und zur 

 römmigkeit dient, hat uns seine 

göttliche  ra t geschenkt.“ (2   1,3) 

  er diesen Reichtum hast du einzig 

und allein in der  er indung mit Jesus.  

 

Jetzt kommen wir zum zweiten  eil. 

„Er ist uns gemacht zur Weisheit    

(1Kor 1,30)  ur in der le endigen  er 

 indung mit dem  errn Jesus  ekom 

men wir g ttliche Weisheit und  in 

sicht in den  eils lan  ottes.  uch 

 urch lick  ezüglich der  erdor en 

heit der Welt und des menschlichen 

 erzens.  ns wird  ewusst, was alles 

noch in unserem  erzen ist und aus 

unserem  erzen hochkommt an   sen 

 edanken, wenn der  err durch sei 

nen  eist das  rennglas auf uns h lt. 

 as f ngt immer  ei uns an.  

„… in  elchem verborgen liegen 

alle  ch tze der Weisheit und der 

Erkenntnis.“ (Ko  2,3)  ie nach Weis 

heit fragenden  riechen oder Men 

schen  nden sie letztlich und allein in 

Jesus.  hne Jesus ist und  lei t man 

ein  arr und h lt sich f lschlicherweise 

für weise, ver asst a er das  ntschei 

dende und geht am  iel vor ei.  enn 

dann gilt  „ a sie sich   r Weise hiel-

ten, sind sie zu  arren ge or-

den.“ ( o   1,22)  ist du noch in dir 

sel st weise   der ist der  err mehr 

und mehr zu deiner Weisheit gewor 

den   

„Er ist uns gemacht zur Gerechtig-

keit   (1Kor 1,30)  ur in der  e ensge 

meinschaft mit Jesus  ekommst und 

 eh ltst du die  erechtigkeit, die vor 

 ott gilt.  erechtigkeit aus  naden, 

frei vom  luch der Sünde, dem 

schlechten  ewissen und vom  rteil 

des  odes. Wilhelm  usch sagt einmal   

„Wenn ich in der Glaubensver-

bindung mit Jesus stehe, dann 

entsteht dadurch eine solche 

Gütergemeinschaft, dass er alle 

meine Schuld und Sünde als die 

seine annimmt. Und mir gibt er aus 

lauter Gnade seine vollkommene 

Gerechtigkeit und Heiligkeit, als 

hätte ich nie eine Sünde begangen 

noch gehabt “ Wie wunderbar!  

 

„Er ist uns gemacht zur Heili-

gung   (1Kor 1,30)  er  err Jesus sagt 

im  ohen riesterlichen  e et  „ ch 

heilige mich selbst   r sie, damit 

auch sie geheiligt seien in der 

Wahrheit.“ ( o  1 ,1 )  ie  eiligung un 

seres  e ens kommt nicht aus irgend 

welchen sittlichen  emühungen und 

 nstrengungen, sondern aus der v lli 

gen  inga e an ihn.  

Auf einer Konferenz über Heiligung 

sagte der erste Redner was er unter 

Heiligung verstand: nämlich die Aus-

rottung des alten fleischlichen We-

sens. Der Zweite gab den Ratschlag: 

schlage die Augen nieder und unter-

drücke das alte Wesen. Und als dann 

Doktor Simpson an der Reihe war, 

teilte er den Zuhörern mit ruhiger 

Stimme mit, dass er nur Jesus Chris-

tus als Antwort auf die Frage nach 

der Heiligung anbieten kann. „Jesus 

Christus ist es, der dich heiligt, ganz 

und gar. Gott möchte, dass du deine 

Augen von seinen Gaben wegwen-

dest. Er möchte, dass dein Blick al-

lein auf den Geber gerichtet ist, auf 

Christus selbst.“  

 .W.  otzer kommentiert diese  al 

tung mit dem Satz  „Einst wollten wir 

den Segen,  etzt wollen wir den Herrn.“ 

 inst wollten wir die  a en,  etzt wol 

len wir den  e er, in dem uns diese 

 a en alle zugeteilt werden.  

 

„Er ist uns gemacht zur Erlö-

sung   (1Kor 1,30)  ls der  err das  olk 

aus der Sklaverei in  g  ten erl ste, 

wurden nur die  efreit, die mit Mose 

 g  ten verlassen ha en, die durchs 

Rote Meer gezogen sind.  ie anderen 

kamen um. Wer mit dem  errn Jesus 

zieht, hat  eil an der  rl sung.  ist du 

auch auf dem Weg zur himmlischen 

 eimat   ei ihm und mit ihm auf dem 

Weg werden wir dieses  iel erreichen. 

 egehrst du immer noch etwas ande 

res als Jesus, dann gi t es die M glich 

keit, das heute an diesem  nadentag 

zu  ndern, die Richtung neu zu  ustie 

ren. Jesus allein soll die  e enslosung 

sein.  azu segne uns unser teurer und 

treuer  err.       M    
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die anderen Jünger und das  olk sind 

ihm nachgefolgt, weil sie seine Kraft 

gesehen ha en.  a ist etwas  assiert. 

 as ist eine gute Sache, wenn wir uns 

nicht mit frommen Worten a s eisen 

lassen, sondern die Kraft suchen.  

Jetzt frage ich euch   a h ngt ein 

 ekreuzigter.  at er etwas falsch ge 

macht, dass sie ihn erwischt ha en 

und  etzt fesseln konnten  Wo ist die 

Kraft, wenn er dort h ngt, die  rme 

ausgestreckt   r kann dir nichts hel 

fen  Was sagen die  riechen  „Schön 

blöd, Torheit, Dummheit. Er hätte viel 

mehr machen können, wäre er auf der 

Erde geblieben, hätte ein Königreich 

aufgerichtet.“  nd die Juden sind 

ü erzeugt  „Da wäre etwas passiert, 

wenn er seine Kraft uns, den Pharisä-

ern und Schriftgelehrten, zur  erfü-

gung gestellt hätte. Wir hätten ein gu-

tes Gespann gegeben. Wir hätten et-

was erreicht in dieser Welt.“   er  ot 

tes Wege,  ottes Weisheit sind viel 

h her als unsere Weisheit und  edan 

ken.  r kommt zu einem  iel, zu dem 

kein Mensch gekommen w re.  

 uerst einmal l st er die  rage der 

Schuld dort am Kreuz, die die  haris  

er nicht l sen konnten. Jesus hat die 

se  rl sung, diese  eiligung ge 

scha en.  r hat eine  erechtigkeit 

ge racht, die wir vorher nicht hatten 

und hat uns die Weisheit  ottes ge 

zeigt, wie wir durchs  e en kommen, 

wie wir das, was wir von ihm em fan 

gen ha en, auch anwenden k nnen.  

 r ist uns „von Gott gemacht“   r 

hat uns nicht gefragt.  ott hat es in 

seiner Weisheit so festgelegt und hat 

eine vollkommene Sache gemacht.  s 

m chte niemand in die  ersuchung 

kommen und dem Werk  ottes et 

was hinzufügen   

 ie  eiligung ist so ein  hema  

Muss ich  etzt noch irgendetwas ma 

chen   ch  in doch geheiligt, und den 

noch ruft uns auch die Schrift auf zur 

 eiligung.  nd da ha en wir oft 

Schwierigkeiten, das unter einen  ut 

zu  ringen, dass sich das nicht gegen 

seitig  ei t.  eiligung darf nie ein 

Werk sein und werden.  eiligung ist 

ein  eschenk, ein Wirken  ottes in 

deinem  e en, dem du dich   nen 

kannst, zur  erfügung stellen kannst 

und dass du a er auch hindern 

kannst.   er es darf nie ein eigenes 

Werk werden, sonst  ist du ein  hari 

s er.  erechtigkeit darf nie aus eige 

nen Werken kommen, sonst ist es 

Sel st- oder Werkgerechtigkeit. Sie 

muss ein Wirken  ottes sein, ein 

  en arwerden der  erechtigkeit 

 ottes in deinem  e en.  ie Weisheit 

ist dir nicht dazu gege en, dass du 

andere  elehrst, sondern dass du die 

Wege  ottes verstehen lernst in dei 

nem  e en, dass du nicht dastehst 

und denkst  „ ch verstehe nur Bahn-

hof, was will er von mir und warum 

handelt er so   “  ie Weisheit  ottes 

nimmt dich mit hinein in dieses Ster 

 en Jesu, in das   legen der alten 

 atur.  r ist nicht deine  erechtigkeit 

geworden, damit du machen kannst, 

was du willst. „Jetzt bist du gerecht. 

Und heilig bist du  a auch, ob du dich 

im Sumpf wälzt oder nicht.“  

 ein, ihr lie en  eschwister, er 

hat uns  rl sung ge racht, dass  ei 

etwas geschieht. Stell dir vor, du  ist 

ge unden in Sucht und  eid und 

 ass und  üsten und  egierden, 

kommst nicht los und h rst, dass er 

dich  efreit hat und in deiner  e un 

denheit schreist du  „Hallelu a, schön, 

dass ich frei bin    u  ist nicht frei  

 üg dich nicht an.  rkenne  „ ch muss 

Erlösung haben“  Wenn du nicht frei 

 ist von diesen  ingen,  ist du ein 

 e undener.  nd die Schrift gi t 

 eugnis davon, dass wir frei werden 

dürfen von aller  e undenheit, auch 

an dich sel er, an deine alte  atur, an 

dein   ch   an deinen eigenen Willen. 

 nd ich ge e dir den Rat  Steh nicht 

still,  is dieses Werk in dir geschehen 

ist.  u kannst es sel er nicht und 

auch die  rüder in der  rche k nnen 

es nicht für dich machen.  as ist ein 

Werk  ottes, ein Werk Christi in dir. 

 nd das hat er dir verhei en, dafür 

hat er sich gege en und das wird er 

auch tun.  u darfst dich darauf ver 

lassen. Wirklich, geh zu ihm,  eh zu 

ihm, h r nicht auf,  is du wirklich frei 

geworden  ist.  as ist  rl sung.  a 

rum ist er uns gege en und gemacht 

zur  rl sung, dass wir wirklich erl st 

werden, nicht nur davon reden.  ann 

kannst du, wie es die Schrift sagt, der 

Sünde widerstehen.  ann  ist du frei 

von der Sünde, a er ge unden an die 

 erechtigkeit.  itte nicht falsch ver 

stehen  ge unden an die  erechtig 

keit nicht in dem Sinn versklavt, wie 

man Sklaven an ein Kamel ge unden 

hat und dann mussten sie hinterher 

laufen.  ch verstehe das eher so wie 

im  uto, wo es hei t  „Schnall dich an, 

wenn es  etzt auf und ab geht, dass du 

nicht rausfliegst, dass du dabei bleibst, 

dass du sicher am Ziel ankommst.“ Je 

der  indet sich freiwillig an dieses si 

chere  ef hrt.  as hat nichts mit 

Sklaverei zu tun, wie es die Welt 

kennt, dass man  emand unterdrückt. 

 e unden an die  erechtigkeit.  u 

willst die  erechtigkeit tun, darum 

h ngst du dich an den  eiland und 

sagst  „Herr, nur von dir möchte ich 

die Kraft haben, möchte ich Weisheit 

haben, den Weg kennen. Halte du 

mich, lass mich  a nicht los.“ So wie Je 

sus zu  etrus sagt  „Wenn du aber alt 

geworden bist, wirst du deine Hände 

ausstrecken  “  Joh 21,1    ie  rl  

sung hat eine  uswirkung schon hier 

auf unser  rdenle en. 

 at  erechtigkeit auch  uswir 

kung auf unser  e en hier, dass er 

uns gemacht ist zur  erechtigkeit  

Stell dir vor, du kommst zum  lau 

 en, erz hlst deinen  r eitskollegen 

allen, dass du Jesus gefunden hast. 

 u rühmst ihn und  reist ihn, stiehlst 

a er deinem  ach arn die  rotzeit. 

 a muss man nicht im  lau en sein, 

um zu verstehen, dass das nicht zu 

sammen asst.  as ist eine Sel stver 

st ndlichkeit, dass ich mein  e en 

auch danach ausrichte, als ein  e 

rechter zu wandeln, weil er mich ge 

recht gemacht hat.  r hat mir diesen 

Sinn geschenkt, dass ich gerecht sein 

will, gerecht handeln will, dass ich 

dem anderen nicht irgendwas stehlen 

will.  nd wo ich ihm was gestohlen 

ha e, da ist  l tzlich in meinem  er 

zen  „Das muss ich zurückbringen.“ 

 ann gehe ich und  ringe es zurück, 

mache es gut.  ls  ach us zum  lau 

 en kommt, was hat Jesus ihm  efoh 

len, was er machen muss   ichts. 

 nd was erkennt  ach us sofort  

„ ch muss meine Sachen in Ordnung 

bringen.  ch muss, was ich gestohlen 

habe, zurückbringen  wo ich Unrechtes 

genommen habe, muss ich es vierfach 

erstatten.“  as war in seinem  erzen, 

als er zum  lau en kam.  r hatte ein 

neues  enken, einen neuen Sinn  e 

kommen.  orher hatte er sich  erei 
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chert.  a kam so ein armer  ro f in 

die Stadt und musste durch den  oll. 

 as war für  ach us vorher eine Kuh, 

die man melken musste. Jetzt, wenn 

er so einen er  rmlichen  ro f sah, 

hat er vielleicht fünf  uro mit drauf 

gelegt auf die Steuern, die der h tte 

zahlen müssen.  r hatte einen ande 

ren Sinn, er hat nicht mehr sich ge 

sucht, sondern den anderen. Wo ha 

 en die  haris er die  erechtigkeit 

gesucht  Sie ha en  ei anderen ge 

schaut, o  diese alles richtig machen. 

Sie ha en genau auf asst,  ag und 

 acht, o  Jesus wirklich alles richtig 

macht — und sich da ei vergessen. 

Jemanden zurecht ringen, in der  ot 

ihm helfen, das ha en sie nicht getan.  

 ur  rl sung ist er uns gege en, 

dass wir als  rl ste frei unseren Weg 

gehen dürfen, wirklich als  efreite 

von  ast und Joch. Meine  eo ach 

tung ist  Wer nicht wei , von was er 

erl st ist, wovon Jesus ihn eigentlich 

losgemacht hat, geht früher oder 

s  ter zurück in die Welt.  r hat sich 

vielleicht nur  ekehrt, weil er  ngst 

vor der   lle hatte oder erkannte   in 

 isschen gerechter sollte man schon 

werden.   er das ist kein wahres 

 lau ensle en. Wenn der  err Jesus 

in dein  erz einkehrt, dich tri t, wirk 

lich Wohnung  ei dir macht, dann 

gi t es eine  er nderung in deinem 

 e en, die nicht nur 1   age andau 

ert.  a geschieht  rl sung, da kriegst 

du einen neuen  erechtigkeitssinn, 

und du  agst der  eiligung nach.  

 eiligung, glau e ich, ist der 

schwierigste  unkt von den vieren  

Weisheit,  rl sung,  erechtigkeit und 

 eiligung.  eiligung hei t eigentlich, 

von Ko f  is  u  gewaschen werden 

und neue Kleider  ekommen.  as hat 

Jesus Christus für dich getan  dich 

kom lett frisch eingekleidet und ein 

 eues gescha en. Wirklich rein, da ist 

kein  lecken und Runzel und Makel 

dran. So, und  etzt gehst du hinaus 

und gehst wieder in deinen alten 

 reck zurück und machst dein altes 

 ing. Wir merken, das  asst nicht zu 

sammen. Wir sind  a gereinigt für das, 

was vor uns liegt, dass wir uns rein 

 ewahren sollen. Wir ha en das  ild 

von der Sau, die nach dem Waschen 

zurück in den  reck geht.  

Wenn unser Hund gewaschen ist 

und wir gehen mit ihm spazieren 

und er findet ein Feld, auf dem 

 emand Gülle gefahren hat, so 

wälzt er sich darin. Das ist seine 

Art. Ein unreines Tier, das liebt den 

Dreck.  ch hätte ihm lange 

Predigten halten können, dass man 

das nicht macht.  ch hätte ihm alles 

geben können, aber es hat ihn 

dorthin gezogen und es zieht ihn 

immer noch dorthin. Er hat zwar 

gelernt:  ch mag es nicht. Und 

wenn ich dabei bin, macht er es 

auch nicht. Aber wenn ich nicht 

dabei bin, macht er es.  

 

 nd so ist es  ei vielen Christen  So 

lange die anderen es sehen, da sind 

sie die  r mmsten und  r vsten. 

  er wenn sie alleine zu  ause sind, 

lernt man sie kennen.  nd wenn sie 

ganz alleine sind, dann kommt raus, 

was im  erzen steckt.  ann le en sie 

ihren  üsten und  egierden und 

Süchten. Sieh zu, dass du wirklich frei 

wirst.  s gi t  rl sung  sein Werk ist 

vollkommen, dem ist nichts hinzuzu 

fügen.   er streck dich aus, du musst 

loslassen.  arum sagt die Schrift  „So 

legt nun ab den alten Menschen mit 

seinen  üsten und Begierden, mit sei-

nen Werken.“  vgl Eph  ,22  Was alles 

dazugeh rt  Streit,  ass,  eid,  ie lo 

sigkeit,  orn,  ifersucht,  weifel usw. 

 as darfst du a legen, das ist ein  e 

schenk —und darfst Christus anzie 

hen, Stück um Stück.  

Mir ist ein wichtiges Wort im  e  

r er rief aufgegangen.  a hei t es 

von den   tern, die uns gezüchtigt 

ha en nach ihrem  utdünken.  ch 

glau e,  eder von euch hat seine eige 

ne  rfahrung und  rle nisse ge 

macht, wie   ter waren und wie viel 

sie falsch gemacht ha en. Wenn du 

ein  unger  ater  ist, mach dir keine 

 llusionen.   er  ott ist gr  er als 

deine  ehler, gr  er als die  ehler, 

die unsere   ter gemacht ha en. 

Schau nicht immer zurück und schie  

die Schuld auf die   ter und die Müt 

ter.  as  ringt dich nicht vorw rts. 

Sondern geh zu dem, der dich ver n 

dern kann, der dich da herausholen 

kann aus deinem Karussell und aus 

deiner  e undenheit.  m  e r er 

 rief hei t es  unser himmlischer  a 

ter erzieht uns, damit wir „seiner Hei-

ligkeit teilhaftig werden“  Heb 12,10 . 

 ieser  eiligkeit, die wir im Sohn und 

im  ater sehen, dürfen wir geschenk 

weise teilhaftig werden und das un 

g ttliche Wesen a legen.  as ge 

schieht aus  naden.  ch m chte  e 

den warnen, hier ein Werk daraus zu 

machen.  u sagen  „Also ab Montag, 

da lege ich alles ab.“  u wirst irre ge 

hen.  eh zu dem, der  nade  ereit 

hat.  nade ist wie ein  niversal aket, 

das  stronauten mit auf die  SS hin 

aufnehmen.  a ist alles drin, was sie 

 rauchen zum  ssen, zum Schlafen, 

Medikamente, da ist alles drin für alle 

  lle.  nd so hat der  err dir auch al 

les für das  lau ensle en mitgege 

 en und es ist in dem  aket   nade  

drin —  inge, die du hier in der Welt 

auch nicht erwer en kannst, die du 

geschenkt  ekommen hast. Mach  e 

 rauch davon.       M   
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Andachten im Oktober  
und November 2025 

28.9.- .10.  ottfried Merz 

 .-8.10. Matthias Mann 

9.-12.10. Michael Matthes 

12.-18.10.  aul  irkhofer 

19.-22.10. 
Bibeltage mit Manfred Kloft 

Das Leben des Petrus (Teil 5) 

23.-25.10. Jürgen  ischer 

24.-26.10. Juwo, Thema „Jona“ 

26.10.-1.11.  ernhard Woerlen 

2.-8.11.  ans-Martin  eck 

9.-15.11.  ottfried Merz 

15.-16.11. Matthias Mann 

16.-23.11. Jürgen  ischer 

23.-29.11.  homas Karker 
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